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Der Fall Göhring
Die Vorgänge die ſich bei der Beſetzung der Stelle des

Chefs der Reichskanzlei abſpielen erregen begreiflicherweiſe in
den weiteſten Kreiſen Aufſehen Der Chef der Reichskanzlei
hat die Aufgabe den amtlichen Verkehr zwiſchen dem Reichs
kanzler und den Chefs der übrigen Reichsämter zu vermitteln
Unker dem Fürſten Bismarck war Herr v Rottenburg Chef
der Reichskanzlei Dieſes Amt gewährt dem Inhaber natur
gemäß einen großen Einfluß Er muß wie ſich ebenfalls von
ſelbſt verſteht ein beſonderer Vertrauensmann des jeweiligen
Reichskanzlers ſein Herr v Nottenburg reichte ſein Abſchieds
geſuch ein als Fürſt Bismarck ſeine Entlaſſung erhalten hatte
und blieb nur auf beſonderen Wunſch des Grafen Caprivi ſo
lange im Amte bis ſich eine andere gute Stelle für ihn
efunden habe Unter dem Grafen Caprivi wurde dann HerrGbhring in die Reichskanzlei berufen Herr Göhring iſt ein

Jugendfreund des früheren Reichskanzlers und erfreute ſich
ſeines beſonderen Vertrauens Er war erſt Vortragender Rath
in der Reichskanzlei und wurde dann zu ihrem Chef ernannt
Jetzt erwartete man daß Herr Göhring dem Grafen Caprivi
folgen und ſeinen Abſchied nachſuchen werde Deſſen aber
weigert ſich Herr Göhring Er lehnt es auch ab ſich in ein
anderes gleichwerthiges Amt verſetzen zu laſſen Beiſpiels
weiſe iſt ihm das Präſidium des Reichspatentamtes angeboten
worden das er jedoch ausgeſchlagen hat Was nun Iſt
man genöthigt auf einem ſo wichtigen Poſten einen Mann zu

den Verkehr zwiſchen dem Reichskanzler und den Chefs der
Neichsverwaltungen zu vermitteln

Die Frage liegt einigermaßen ſchwierig Angenommen
Herr Göhring wäre noch ein junger Maun ſo gäbe es kaum
ein Mittel ihn in nächſter Zeit wider ſeinen Willen aus dem
Amte zu entfernen denn an ſich ſind die Beamten aus ihrer
Stellung nur im Wege des Disciplinarverfahrens zu ent
fernen wenn ſie ſich irgend eines Vergehens ſchuldig gemacht
haben Nun aber hat das Geſetz allerdings mit Rückſicht auf
die Nothwendigkeit einer einheitlichen Führung der Regierung
Ausnahmen zugelaſſen und zwar beſtimmt das Reichsbeamten
geſetz vom 31 März 1873 in 8 25 daß durch kaiſerliche
Verfügung jederzeit mit Gewährung des geſetzlichen Warte
geldes einſtweilig in den Ruheſtand verſetzt werden können
der Reichskanzler der Präſident des Reichskanzleramtes der
Chef der Kaiſerlichen Admiralität der Staatsſekretär im Aus
wärtigen Amte die Direktoren und Abtheilungschefs im Aus
wärtigen Amte die Diretoren und Abtheilungschefs im Reichs
kanzleramte und in den einzelnen Abtheilungen deſſelben ſowie
im Auswärtigen Amte und in den Miniſterien die vortragen
den Räthe und etatsmäßigen a im Auswärtigen
Amte die Militär und MarineJutendanten die diplomatiſchen
Agenten einſchließlich der Konſuls Von dem Chef der Reichs
kanzlei iſt hier nicht die Rede Damals waren die Behörden
anders organiſirt und es gab noch keinen Chef der Reichs
kanzlei Nun beſtimmt weiter S 35 daß der Reichskanzler
der Präſident des Reichskanzleramtes der Chef der Kaiſerlichen
Admiralität und der Staatsſekretär im Auswärtigen Amte
jederzeit auch ohne eingetretene Dienſtunfähigkeit ihre Ent
laſſung erhalten und fordern können Es handelt ſich dabei

nur noch um die Frage wie die Penſion zu bemeſſen ſei
Auch hier iſt von dem Chef der Reichskanzlei nicht die Rede
Mithin gehört allerdings der Chef der Reichskanzlei nicht zu
den Beamten die ohne weiteres zeitweilig oder dauernd in den
Ruheſtand verſetzt werden können

Freilich iſt dann im Jahre 1886 ein Nachtrag zu dem Reichs
beamtengeſetz ergangen Da wird den Reichsbeamten die Be
fugniß ertheilt nach Vollendung des fünfundſechzigſten Lebens
jahres ihre Entlaſſung ohne weiteres mit Penſion zu nehmen
auch wenn ſie noch körperlich und geiſtig imſtande ſind den
Dienſt weiter zu verrichten Es wird aber ferner der Reichs

regierung auch die Befugniß ertheilt Beamte die das fünf
undſechzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben zwangsweiſe in den
Ruheſtand zu verſetzen wenn ſie nicht ſelber um dieſe Verſetzung
einkommen Das Geſetz hat aber wieder zwei ausdrückliche
Bedingungen geſtellt nämlich erſtlich muß der Beamte ſelbſt
angehört werden und zweitens muß der 8 53 des Reichs
beamtengeſetzes beobachtet werden Jm übrigen ſoll dann
gegen den Beamten ſo verfahren werden als hätte er ſelbſt
ſeine Verſetzung in den Ruheſtand beantragt Nun lautet
dieſer S 53

Zum Erweiſe der Dienſtunfähigkeit eines ſeine Verſetzung
in den Ruheſtand nachſuchenden Reichsbeamten iſt die Erklärung
der demſelben unmittelbar vorgeſetzten Dienſtbehörde erforderlich
daß ſie nach pflichtmäßigem Ermeſſen den Beamten für unfähig
halte ſeine Amtspflichten ferner zu erfüllen Juwieweilt andere
Beweismittel zu erfordern oder der Erklärung der unmittelbar
vorgeſetzten Behörde entgegen für ausreichend zu erachten ſind
hängt von dem Ermeſſen der über die Verſetzung in den Ruhe
ſtand entſcheidenden Behörde ab

iſt alſo die Rede von dem Beamten der ſelbſt ſeine
erſetzung in den Ruheſtand beantragt Er hat die Erklärung

der unmittelbar vorgeſetzten Dienſtbehörde beizubringen
Eventuell können auch andere Beweismittel dafür beigebracht
werden daß er nicht mehr dienſtfähig ſei Wie nun wenn
der Beamte
werden ſoll Auch dann iſt nach S 53 die Erklärung der vor
eſetzten Dienſtbehörde erforderlich daß ſie nach pflichtmäßigem
rmeſſen den Beamten für unfähig halte ſeine Anmitspflichten

ferner zu erfüllen Dieſe Erklärung kann nun ſchwerlich
darauf geſtützt werden daß die Behörde aus politiſchen oder
anderweiten Gründen für angemeſſen halte Herrn Göhring
zu verſetzen An ſich kann er e nicht als unfähig er
achtet werden ſeine Dienſtgeſchäfte nach wie vor zu
denn er befindet ſich körperlich und geiſtig genau in derſelben

belaſſen den man augenblicklich nicht mehr für ger hält

n ſeinen Willen in den Ruheſtand verſetzt P

Lage wie vor dem Kanzlerwechſel Vorläufig aber kann dieſe
ganze Beſtimmung gar nicht in Anwendung kommen da Herr
Göhring noch nicht 65 Jahre zählt gegen ihn alſo dieſes
Zwangsverfahren gar nicht einzuleiten iſt Allerdings aber
wird Herr Göhring in kurzem während des ihm ertheilten
Urlaubs ſein 65 Lebensjahr vollenden und wenn daun auf
Grund der Novelle von 1886 im Zuſammenhaug mit 8 53
des Neichsbeamtengeſetzes gegen ihn vorgegangen werden ſollte
ſo erſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß Herr Göhring den
Rechtsweg beſchreitet und einen Ausſpruch der Gerichte darüber
herbeiführt ob er zur Ausübung ſeiner amtlichen Befugniſſe
zur Erfüllung ſeiner Amtspflichten wirklich unfähig ſei

Welchen peinlichen Eindruck dieſe Vorgänge machen müſfſen
liegt ohne weiteres auf der Hand Sie haben ihren Grund
einfach in einem Mangel des Reichsbeamtengeſetzes Es ver
ſteht ſich von ſelbſt daß ſo gut wie früher der Präſident des
Reichskanzleramtes oder wie die Abtheilungschefs auch der
Chef der Reichskanzlei deſſen Amt erſt ſpäter geſchaffen wurde
jederzeit vorläufig oder endgiltig in den Ruheſtand müſſen
verſetzt werden können Der Mangel hat ſich erſt allmälig
herausgeſtellt weil man erſt ſpäter die Aemterverfaſſung des
Reiches nicht aber dementſprechend auch das Reichsbeamten
geſetz geändert hat Dort ſteht noch der Präſident des Reichs
kanzleramtes den es heute gar nicht mehr giebt Jnzwiſchen
ſind die Staatsſekretarigte und die Stellvertretung des
Kanzlers mit ſammt der Reichskanzlei eingerichtet worden
Es wäre allerdings an der Zeit daß dieſen veränderten Um
ſtänden auch in der Faſſung des Neichsbeamtengeſetzes
Rechnung getragen würde Einſtweilen aber wird der Fall
Göhring ſicherlich in weiten Pepn unliebſame Erörterungen
herbeiführen Wir glauben daß es der erſte Fall iſt daß
ein hoher Reichsbeamter ſich weigert ein politiſches Amt
aufzugeben und ein anderes Amt ähnlichen Ranges an
zunehmen denn der Fall Arnim lag vollkommen anders als
der Fall Göhring auch war dazumal der Botſchafter in
Paris bereit die ihm angetragene Botſchafterſtelle in Kon
ſtantinopel anzunehmen

Deutſches Reich
Bundesraths Sitzung

T Berlin 9 Nov Jn der heutigen Plenarſitzung des
Bundesrathes wurden der Entwurf von Ausführungs
beſtimmungen zu dem Geſetz über den Schutz der Brieftauben
und den Brieftaubenverkehr im Kriege der Entwurf des Etats
über den allgemeinen Penſionsfonds zum Reichshanshalts Etat
für 1895,96 der Entwurf des Etats für die Verwaltung des
Reichsheeres zum ReichshaushaltsEtat für 1895/96 der Ent
wurf des Reichshaushalts Etats für 1895,96 und zwar
a Einnahme an Zöllen Verbrauchsſteuern uſw b desgl an
Stempelabgaben und der Entwurf des Etats des Reichsſchatz
amtes zum Reichshaushalts Etat für 1895/96 nach den An
trägen der Ausſchüſſe genehmigt Der Marine Etat wurde
von der Tagesordnung abgeſetzt

Zur Lage der Zuckerinduſt rie
Zum angeblichen Nothſtand der Zuckerinduſtrie wird offiziös

dem Hamb Korreſp geſchrieben Die Zuckerinduſtriellen
thun in Bezug auf Klagen des Guten etwas zu viel in einem
Augenblick wo man Tag für Tag Berichte über günſtige Ab
ſchlüſſe der Zuckerfabriken zu leſen Gelegenheit hat So lange
noch hohe Dividenden bei einzelnen Fabriken ſogar über
70 Proz vertheilt werden können und die Zahl der Zucker
fabriken zunimmt kann die Schilderung der Nothlage der
Zuckerinduſtrie keinen Eindruck machen Allerdings ſind die
Verhältniſſe nicht überall gleich aber wo gar keine oder niedrige
Dividenden vertheilt werden hat das offenbar ſeinen Grund
in beſonderen Verhältniſſen Eine Jnduſtrie welche 432 Fabriken
beſchäftigt die durchſchnittlich 10 Proz geben darf nicht über
Nothlage klagen Auch einige von der Voſſ Ztg ge
machte Mittheilungen ſind zur Beurtheilung dieſer Frage von
IJntereſſe So wird der Voſſ Ztg geſchrieben daß die
Prenzlauer Zuckerfabrik deren Aktien ſich nur in
landwirthſchaftlichen Kreiſen befinden 45 Proz Dividende
zahlen konnte Sie hatte beim Betriebe ver Landwirthſchaft
deren Erträge beſonders ausgewieſen werden ſehr hohe Er
träge Die Geſellſchaft der Zuckerfabrik Kujawien beſitzt
das Gut Orlowo das mit 310,000 M zu Buche ſteht
Dieſes Gut brachte einen Gewinn von 52,387 und
wenn man die ſehr hohen Abſchreibungen von 5 Proz auf
Gebände 10 Proz auf Jnventar und Drainage abzieht die
13,700 M betragen 39,000 M oder über 12 Proz des Buch
werthes Dabei wurde an den verarbeiteten Rüben noch außer
ordentlich verdient ſo daß die Geſellſchaft 27 Proz Dividende
zahlen konnte

Leiſt über Leiſt
Ein leipziger Blatt hat den ſonderbaren Einfall gehabt einen

Interviewer zu dem ehemaligen Kanzler Leiſt zu ſenden und
denſelben wegen der bekannten kameruner Vorgänge ausfragen
zu laſſen Natürlich benutzte Herr Leiſt die gebotene Gelegendeit ſich nach Kräften zu enklaſten beſonders bezüglich der

rügelei und bezüglich der Pfandweiber Bezüglich des
letzteren Punktes machte Leiſt Mittheilungen die auf die Ver
hältniſſe in unſeren Kolonien kein erfreuliches Licht werfen Er
ſagte Hauptmann Morgen hat eidlich ausgeſagt daß mein
Verkehr mit den Weibern keinen Anſtoß erregt hat die
Miſſionare verkehrten bei mir mit ihren Frauen die
Digkoniſſinnen ebenfalls was wohl ſchwerlich der Fall ge
weſen hätte ich durch meinen Lebeznswandel Anſtoß erregt
Legationsrath Roſe ſelbſt erfuhr erſt nach dreiwöchigem
Aufenthalt in Kamerun von meinem Umgange mit den Pfand

weibern Was ich gethan haben vor mir alle anderen ge
heute laufen noch ſchwarze Weiber da herum die die
ihrer ehemaligen Beſitzer geh tragen Man ſagt jetzt
noch das iſt Frau v Gravenreuth Frau v X uſw Den
Nationaltanz ein recht ſtumpfſinniger Tanz und keineswegs
eine Art Cancan wie mauche glauben habe ich auf aus
drücklichen Wunſch einiger Marineoffiziere aufführen laſſen ich
ſelbſt habe mich nie dafür intereſſirt Jch muß mich ent
ſchieden dagegen verwahren daß ich dem deutſchen Namen
Unehre gemacht haben ſoll erſt nachdem deutſche Blätter in
ſenſationellſter Weiſe die Angelegenheit aufgebanſcht meldeten
ſich mit bekannter Schadenfreude die ausländiſchen Zeitungen
Jn der Kamernn benachbarten franzöſiſchen Kolonie paſſiren
die tollſten Sachen Da wurden bei hellem Tage die Neger
mädchen aus angeſehenen Familien durch Offiziere von der
Straße weggeſchleppt und vergewaltigt Als der Miſſionar
au dem darauffolgenden Sonntag in der Predigt das rügte
verließen die Offiziere oſtentativ die Kirche und der Miſſionar
mußte abberufen werden Jch erzähle Jhuen das nicht um
mich zu entſchuldigen denn was andere gefehlt haben entlaſtet
einen nicht ſondern nur um Jhnen zu zeigen daß unter den
Tropen manches Unmögliche möglich erſcheint Die übrigen
Mittheilungen Leiſt s ſcheinen uns nicht wichtig genug um
nochmals darauf einzugehen Das meiſte davon kennt man
bereits aus den Berichten über den Leiſt ſchen Prozeß

Verſchiedene Mittheilungen
Das Scheitern der Wahehe Expedition des Gouver

neurs von DeutſchOſtafrika das kürzlich wieder in Zweifel
geſtellt wurde wird jetzt von der Dentſch Afrikapoſt beſtätigt
und zwar wird auch hier angegeben daß die Verwüſtung des
Hinterlandes von Kilwa durch Heuſchrecken der Grund dieſes
Scheiterns ſei Während die Expedition ſchon unterwegs war
ging ein mit der r der einzelnen Stationen be
trauter kleiner Dampfer und ein Leichter verloren wodurch die
ganze Verproviantirung ſtockte Durch dies Mißlingen der
Expedition ſeien ungefähr 300,000 M zwecklos ausgegeben Das
Blatt meldet zugleich daß Oberſt v Schele ſeine Familie nach
Deutſchland zurückſende und ferner daß ſein ſeemänniſcher Bei
rath Kapitän Hartog DeutſchOſtafrika verlaſſe

Jm nächſten preußiſchen Haushaltsvoranſchlag kſt
wie die Nordd Allg Ztg hört wiederum eine nicht unerhebliche
Vermehrung der Richterſtellen vorgeſehen

Ueber die Lage und die Ausſichten der deutſchen Kalt
Jnduſtrie in den drei erſten Quartalen des laufenden Jahres
wird jetzt ein Bericht veröffentlicht aus dem ſich eine nicht unbe
dentende Zunahme des Geſammtabſatzes ergiebt So iſt der
Abſatz geſtiegen um 130,167 Metercentner Chlorkalium 4 80 Proz
119,918 Kainit und Sylvenit 54714 Kieſerit in Blöcken uſw Nur
bei ſchwefelſaurem Kali iſt eine Abnahme von 14,441 Metercentner
und bei kalcinirtem ſchwefelſaurem Kalimagneſia eine ſolche von
4882 eingetreten Der Bericht beſchäftigt ſich auch mit den um
fangreichen Bohrungen welche infolge der dem Abgeordneten
hauſe gemachten Vorlage wegen Monopoliſirung des Kaliberg
baues in ſpekülativer Weiſe unternommen worden ſind und kon
ſtatirt Faft ſämmlliche Unternehmer mehr als 20 Konſortiem
haben nichts oder doch keine bauwürdigen Lager gefunden

Jn deutſchen Fiſcherelkreiſen wendet man in neuerer Zeit der
Hochſeefiſcherei an den is ländiſchen Küſten vermehrte
Aufmerkſamkeit zu da alle deutſchen Dampfer welche ſich dorthin
zum Fiſchfang begeben haben einſtimmig von dem großen Fiſch
reichthum der is ländiſchen Küſtengegend berichten

Der berliner Bierboycott hat den Verein der Berliner
Weißbierwirthe veranlaßt folgende Reſolution anzunehmen

Die heute am 7 November im Schnegelsberger ſchen Saale
tagende Verſammlung des Vereins der Berliner Weißbierwirthe
beſchließt in Erwägung daß durch den von den Sozialdemo
kraten hervorgerufenen Boycott die Exiſtens der berliner Gaſt
wirthe aufs Aeußerſte bedroht iſt den hohen Reichstag zu er
ſuchen in der beginnenden Seſſion ein Boycottgeſetz zu erlaſſen
um ähulichen Vorkommniſſen wie ſie augenblicklich beſtehen

e Erfolg begegnen zu können bezw dieſelben unmöglich zu
machen

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Loreley, Komman
dant Korvettenkapitän Grolp am 7 d in Konſtantinopel und
S M S Cormoran, Kommandant Korvettenkapitän Brink
mann am 7 d in Malta eingetroffen Nach gleicher Meldung
iſt S M S Jltis, ſtellvertretender Kommandant Lieutenant
zur See Schmidt von Schwind am 8 d von Shanghai nach
Chinkiang in See gegangen

Aus Japan
Ueber die Kriegsbegeiſterung des geſammten japaniſchen

Volkes entwirft der Berichterſtatter der Times in Tokio
das folgende anſchauliche Bild Die Bereitwilligkeit zu den
Koſten des Krieges beizutragen iſt charakteriſtiſch für die all
gemeine Begeiſterung der Nation Eine größere Einmüthigkeit
iſt nicht vorſtellbar Der Holzhauer und der Waſſerträger
ſind ebenſo geſpannt auf den Ausgang des Kampfes und
ebenſo bereit ihren Sparpfennig beizuſteuern wie die Miniſter
und die Generale ſelbſt Es giebt täglich eine Menge Fälle
die an Dummheit grenzen würden wenn nicht ein
patriotiſcher Geiſt ſie durchſchiene Jn einem Theater in Tokio
bewies ſich ein Schauſpieler der einen chineſiſchen General
darſtellte als einen zu geſchickten Fechter für ſeinen
japaniſchen Gegner als plötzlich ein Bauer vom Lande aus
den Zuſchauern hervorſtürzte ſich auf die Bühne
und den ahnungsloſen General bewußtlos zu Boden fällte
Man hört von Kulis welche auf ihr Mittageſſen verzichteten
um ſich eine Zeitung zu kaufen weil ſie eine Schlachtbeſchreibnug
enthielt und von Köchen welche über ihren Hackbrettern das
Geſicht eines Chineſen auſhängen welches ſie aus einer Rübe
ansgeſchält haben damit ſie während des Backens und Kochens
dem gufgehängten Chineſen einen patriotiſchen Schlag ver
ſetzen können Von Kobe kommt eine bezeichnende Geſchichte
Ein Krämer hielt einen ſeiner Kunden für einen Maxine
offizier Er brach deshalb in überſtrömendes Lob über die



te Seeſchlacht aus und wollte ſeine Aufrichtigkeit dadurchbchee eher 50 Proz des Preiſes für ein Paar Strümpfe

u erlaſſen bereit war Der Marſch der Truppen nach den
inſchiffungshäfen iſt ein langes ununterbrochenes Feſt Die

Straßen werden bekränzt und beflaggt Auf erleuchteten Käſten
lieſt man Gebete für den Sieg und die Errettung der Braven
überall bilden ſich Ausſchüſſe um das Militär zu begrüßen
welches in jedem Orte Erfriſchungen umſonſt erhält Es
unterliegt keinem Zweifel daß das Militär von demſelben
hochherzigen Geiſte erfüllt iſt wie die ganze Nation Der
japaniſche Soldat wird ſich auf jedem Schlachtfeld ebenſo aus
zeichnen wie er ſich auf Korea ausgezeichnet hat

Außerordentliche Generalſynode
Bericht der SaaleZtg

VIII O Berlin 8 Nov
Die Sitzung wird 1 Uhr durch den Präſidenten Zieten

Schwerin eröffnet Konſ Rath Richard Poſen ſpricht das
Eingangsgebet

Verſchiedene Petitionen werden als ungeeignet zur Verhandlung
im Plenum namhaft gemacht
1 Präſident Keßler berichtet namens der Finanzkommiſſion
über die von dem Evang Oberkirchenrath vorgelegie Hauptrechnung
über den Pfarr Wittwen und Waiſenfonds der Landes
kirche für die Zeit vom 1 April 1893 94 Der Stand der Kaſſe
iſt günſtig im letzten Jahre iſt das Kapitalvermögen um 1 Mill
Pardg daſſelbe beträgt jetzt 4,959,000 M Es wird beantragt

echarge zu ertheilen und es geſchieht ſo
2 Superint Pfeiffer berichtet ſehr ausführlich für die

Petitionskommiſſion über die ſchon früher erwähnten Petitionen
darunter die der Kreisſynode Halle Land betr die Eides

le iſtung Die Kommiſſion beantragt folgendes 1 der Freude
Ausdruck zu geben daß der Juſtizminiſter die Wünſche der General
ſynode von 1891 in wohlwollende Erwägung genommen und ſich
bereit erklärt hat bei einer Reviſion der Strafprozeßordnung für
Wiedereinführung des aſſertoriſchen Eides einzutreten 2 in
weſentlicher Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der Eiſenacher
Kirchenkonferenz von 1892 an den Ev K Rath die Bitte zu
richten daß nicht nur mit den kirchlichen Mitteln Predigt Seel
ſorge Jugendunterweiſung das Gewiſſen des chriſtlichen Volkes
in betreff der Heilighaltung des Eides geſchärft werde ſondern
ung bei den Reichs und Staatsbehörden vorſtellig zu werden
da

a die Zabl der Eidesleiſtungen ſoweit es die Intereſſen des
Staats und der Parteien nur irgend geſtatten beſchränkt

b die ſeelſorgerliche Eidesbelehrung durch den zuſtändigen
Geiſtlichen im Laufe des Prozeſſes ermöglicht

e die konfeſſionelle Eidesformel geſetzlich wiederhergeſtellt
d die Vereidigung der Chriſten nur vor chriſtlichen Richtern

auf dem Verwaltungswege ermöglicht
e der Eidesleiſtung vor Gericht eine der Heiligkeit der Sache

entſprechende Feierlichkeit gegeben werde
Der Antrag auf en bloc Annahme der Vorlage wird abgelehnt

Prof Kahl weiſt auf die Unmöglichkeit hin den zuſtändigen
Geiſtlichen zu berufen er will alſo die betreffenden Worte
unter ſtreichen mit Punkt d könne er ſich einverſtanden
erklären da auf den Verwaltungsweg hingewieſen ſei große
Folge werde dieſer Antrag ſchwerlich haben Auch von anderer
Seite kommen zuſtimmende Erklärungen Dagegen ſpricht
Geißler Breslau gegen Punkt ch der Zeuge ſtehe bei der
Eidesleiſtung nicht vor dem jüdiſchen Richter ſondern vor Gott
dagegen weiſt Stöcker darauf hin daß es dem Gefühl und dem
Dekorum widerſpreche wenn ein Chriſt vor dem jüdiſchen Richter
ſchwört ſei es doch vorgekommen daß ein jüdiſcher Richter einen
den konfeſſionellen Eid ſchwörenden Pfarrer in Strafe genommen

habe es komme zur Erreichung des Zieles nur darauf an daß
das ungemeſſene Wachſen der Anzahl jüdiſcher Richter von
Staats wegen verhindert werde Jn der Abſtimmung werden
gemäß Antrag Kahl die Worte durch den zuſtändigen Geiſt
lichen geſtrichen und in Nr c wird ſtatt Eidesformel Eides
form geſetzt Dann wird die ganze ſo geſtaltete Vorlage an
genommen

3 Der Centralausſchuß für innere Miſſion bittet um eine ein
malige Kollekte für die Seemannsmiſſion und die
Petitionskommiſſion für welche Reg Rath Polte ſpricht em
pfiehlt nach eingehender Darlegung der Verhältniſſe den Antrag

Generalſynode wolle bei dem Evangeliſchen Oberkirchenrathe
die Bewilligung der von dem Centralausſchuß für Jnnere
Miſſion erbetenen einmaligen Kirchenkollekte zur Förderung
der deutſchen evangeliſchen Seemannsmiſſion zu befürworten
und denſelben zugleich zu bitten Veranlaſſung nehmen zu
wollen daß die Fürſorge für die Seemannsmiſſion auch den
übrigen deutſchen evangeliſchen Kirchenregierungen empfohlen
werde

D Förſter ſtellt den Antrag den Centralausſchuß an den
Oberkirchenrath zu verweiſen welcher befugt ſei ſelbſt eine
Kirchenkollekte anzuordnen falls das Bedürfniß nachgewieſen
wird die Generalſynode aber nicht mit der Sache zu beſchäftigen
Dagegen befürwortet Stöcker den Antrag der Kommiſſion
velcher angenommen wird

4 Synodale Conze berichtet für die Finanzkommiſſion über
die Denkſchrift des Oberkirchenraths betr das 1885 beſchloſſene
Kirchengeſetz Dienſteinkommen der Geiſtlichen Die Sachlage iſt
noch nicht weſentlich gefördert da bisher ſeitens des Staates
keine weiteren Schritte zur Ausführung des Kirchengeſeßes ge
ſchehen ſind Demgemäß wird folgende Reſolution vorgeſchlagen
und nach kurzer Empfehlung ſeitens der Synodalen Ebel
Sroteſand Stöcker Felgenträger und nach er
läuternden Worten des Präſidenten Barkhauſen ange
nommen

Generalſynode erklärt ihr Einverſtändniß mit den vom evan
un OberKirchenrat9 aufgeſtellten Grundſätzen für die
Regelung und Beſchaffung des Dienſteinkommens der Geiſt
lichen wie ſie in den bisherigen Verhandlungen mit der Staats
regierung feſtgehalten worden ſind

Sie nimmt dankbar aber mit ſchmerzlichem Bedauern Kenntniß
von den energiſchen aber erfolgloſen Bemühungen des evan
geliſchen OberKirchenraths bezüglich des Zuſtandekommens des
von der 2 Generalſynode beſchloſſenen Kirchengeſetzes und hegt
das Vertrauen der evangeliſche Ober Kirchenrath werde die be Di
rechtigten und durch die Nothlage vieler Geiſtlichen dringend
gebotenen Anſprüche der evangeliſchen Landeskirche auch weiter
nachdrücklich zur Gellung bringen damit der künftigen 4 ordent
lichen Generalſynode eine bezügliche abſchließende Vorlage ge
macht werden könne

Die Ertedigung dieſer Angelegenheit kann ohne ſchwere
Schädigung der höchſten Intereſſen unſeres Volkes nicht ver
ſchoben werden

5 Synodale Hol tz heuer befürwortet ſeinen Antrag daß die
Kollekte für die Berliner Stadtmiſfion anſtatt alle 2 Jahre
jährlich eingeſammelt werde Generalſup Faber ſpricht
kurz dafür D Förſter dagegen Die Zahl der Kollekten ſei
eine übermäßige in allen großen Städten ſeien dieſelben
Bedürfniſſe und in den Gemeinden und bei den Geiſtlichen ſei
eine große Verſtimmung gegen das fortgeſetzte Kollektiren wo
provinzielle und lokale Intereſſen in großer Zahl vorhanden ſeien

i aller Anerkennung der Verdienſte der Stadtmiſſion müſſe
doch zugeſtonden werden daß wichtiger noch ſei die Theilung derParochien und Vermehrung der alrchen Reichliche Mittel fließen

auch abgeſehen von der Kollekte aus den Provinzen nach Berlin
Stö der ſpricht eingehend und dringlich für die Stadtmiſſion
und beleuchtete ihre Arbeiten ſowie den gegenwärtig obwaltenden

en r a n r D Reg e ſprichtgegen ag we e Maſſe Kollet iGemeindeglieder delaſie en Kerade die Krgeichen
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Nach kurzem Schlußwort des Referenten Holtzhe ner vertagt ſich
die Synode 5 Uhr Der Präſident theilt mwit daß das Domchor
Konzert am nächſten Dienstag ſtaltfindet und daß der Präſident
des Reichstages v Levetzow bereit iſt das neue Reichstagsgebäude
den Synodalen zu zeigen

Nächſte Sitzung Freitag den 9 Nov 1 Uhr

JWvxvxr JCx
Gerichtsverhandlungen

Halle 8 Nov Strafkammer Schwindeleien
e Wie Betrüger noch immer unerfahrene Leute
nden die leichtgläubig genug alle per für wahr

halten davon lieferte die Sache des Agenten Emil Wahl aus
Giebichenſtein ein bemerkenswerthes Beiſpiel Der Ange
klagte iſt aus Kelbra gebürtig 34 Jahre alt und wegen Unter
ſchlagung und Betrug mit 9 Monaten Gefängniß vorbeſtraft
Heute hatte er ſich wegen eines betrügeriſchen Streiches zu ver
antworten der für Waarenlieferanten beachtenswerth ſein dürfte

Der Angeklagte hatte vom Wurſtfabrikanten Karl Lennewig in
Kindelbrück Fleiſchwaaren auf Kredit bezogen ſich dabei aber

helles als Kaufmann bezeichnet und hierdurch jenen
Fabrikanten in Jrrthum verſetzt Unterm 27 Jan 1893 ſchickte
Wahl an Lennewig eine Poſtkarte auf der er um Sendung eines
Preisverzeichniſſes und Angabe billigſter Preisſtellung bat und
konvenirenden Falles einen anſehnlichen Auftrag in Ausſicht
ſtellte Nach Empfang des Preisverzeichniſſes beſtellte Wahl dann
unterm 31 Januar 1893 brieflich bei Lennewig Fleiſchwaaren im
Betrage von 95,65 ferner auf abermalige Beſtellung am
7 Februar 1893 noch 20 Pfd Wurſtwaaren im Betrage von
17 70 M und auf eine dritte Beſtellung am 1 März v J noch
für 120 M Waare Bei letzterer Lieferung hatte Herr Lennewig
ſeinem neuen Kunden ſeine baldige Ankunft zur Empfangnahme
des Geldes angekündigt was den fleißigen Beſteller veranlaßte
dem Beſuche aus dem Wege zu gehen Als nun am 3 März
v J Herr Lennewig in Halle ankam und ſich nach der Firma Emil
Wahl in Giebichenſtetn erkundigte erhielt er nach vielen
Erkundigungen den Beſcheid eine ſolche Firma ſei hier unbekannt
Daſſelbe erfuhr Herr Lennewig in Giebichenſtein wo er endlich
die Wohnung ſeines Schuldners fand dieſen ſelbſt aber trotz mehr
maliger Nachfrage nie antraf ſondern von Frau Wahl den Be
ſcheid erhielt ihr Mann ſei verreiſt So war Herr Lennewig ge
nöthigt geweſen unverrichteter Sache abzureiſen Brieflich wandte
er ſich dann an Wahl mit der Androhung die Sache dem Staats
anwalt anzeigen zu müſſen wenn nicht Bezahlung der ſchuldenden
233,65 M erfolge Statt aber Zahlung zu leiſten ſchickte Wabl
an Herrn Lennewig einen Brief des Jnhalts daß die letzte
Wurſtſendurg nicht nach Wunſch ausgefallen ſei ſondern theil
weis verdorbene Wurſt enthalten habe Herr Lennewig ſolle des
balb unterlaſſen ihn Wabl mit Erpreſſungsverſuchen zu be
läſtigen denn wenn jene Wurſt dem Geſundbeitsamte zur
Unterſuchung übergeben werden würde ſo könne man
nicht wiſſen was erfolgen werde Auf die Androhung bin
hatte der Betrogene ſich veranlaßt geſehen Anzeige beim Slaats
anwalt zu erſtatten und Wahl wegen Betrugs verfolgen zu laſſen
Letzteres war etwas ſchwierig geworden da Wahl vorgezogen
von hier zu verſchwinden und zwar nach der Schweiz wohin er
im Juni v J flüchtete Steckbrieflich verfolgt hatte man ihn
Anfang d J endlich gefaßt worauf er zunächſt die ſchon er
wähnten 9 Monate Gefängniß verbüßen mußte Zur jetzigen
Sache erklärte der Angeklagte nicht beabſichtigt zu haben frag
liche Wurſtlieferungen nicht zu bezahlen er habe gedacht ein
Geſchäft mit der Wurſt machen zu können und wenn ihm
dies geglückt wäre würde er auch nach und nach Be
zahlung geleiſtet haben Es ſei ihm aber nur gelungen
einen kleinen Theil der Waare zu verkaufen mit kaum
nennenswerthem Nutzen das meiſte ſei zum Unterhalt ſeiner
Familie verwendet worden Was die Bezeichnung Kaufmann
betreffe ſo habe er zwar kein ſolches Geſchäft früher ſei er aber
in Weißenſee etablirt geweſen dort jedoch in Konkurs gerathen
Der Betrogene bekundete lediglich durch die kaufmänniſche Art der
Beſtellung und durch die Bezeichnung Kaufmann zu jenen
Lieferungen bewogen worden zu ſein Etwas leichtſinnig ſei er
allerdings hierbei geweſen eine Anfrage bei einer hieſigen renom
mirten Firma würde ihn jedenfalls über den angeblichen Kauf
mann Wahl aufgeklärt haben Bezahlung iſt nicht erfolgt und
auch von den gelieferten Waaren hat der Geſchädigte nichts zurück
erlangt Der Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf die Ge
fährlichkeit des Treibens des Angeklaägten 1 Jahr Gefängniß und
5 Jahre Ebrverluſt auf 9 Monate Gefängniß wurde erkannt
unter Berückſichtigung daß der Angeklagte wenn die jetzige Sache
etwas früher verhandelt worden wäre er eine Zuſatzſtrafe zu den
bereits verbüßten 9 Monaten Gefängniß bekommen haben würde
Erhebliche aber ſehr angemeſſene Strafe erhielt der wegen
Kuppelei angeklagte 38 jährige Wurſthändler Ernſt Richter aus
Giebichenſtein Die Sache wurde unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit verhandelt und endete mit Verurtheilung des An
geelagten zu 2 Jahren Gefängniß 3 Jahren Ehrverluſt und Zu
läſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht Es waren zwei
fortgeſetzte Fälle erwähnten Vergehens e und überdies
Gewohnheitsmäßigkeit Schwer erſcheine das Vergeben in vor
liegendem Falle inſofern als der Angeklagte die Zudälterei durch
Androhung und Ausführung von Mißhandlungen gegen die ihm
zugeſellten Frauenzimmer betrieben auch gefallene aber zu ſitt

e re geneigte Mädchen wieder auf die Bahn des Laſters
geführt hatte

K Erfurt 8 Nov Straßenraub Jn heutigerSchwurgerichtsſitzung des Landgerichts Erfurt wurde der Schuh
machergeſelle Albert Schmidt aus Manebach im Thüringer
wald welcher am 18 April 1894 auf einem Waldwege zwiſchen
Arlesberg und Geſchwenda dem 14 Jahre alten Lehrling Gräfer
aus Gräfenroda unter Drohung mit dem Meſſer ein Porte
monnoie mit 3 M 60 Pf Jnhalt entriß wegen Straßenraubes
unter Wegfall mildernder Umſtände zu s Jahren Zuchthaus
und 8 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Auch wurde die
Zuläſſigkeit der Stellung unter polizeiliche Aufſicht über den
Verurtheilten verhängt

B C Berlin 9 Nov Kammergericht Jn Zeitzexiſtirt ein ſozialdemokratiſcher Arbeiterbildüngsverein
und ein Arbeiterſängerchor, welche beide ſich mit
öffentlichen alſo politiſchen Angelegenheiten beſchäftigen und in

rn Räumen eines Lokals deſſen Jnhaber aber nicht der

p

ozialdemokratiſchen Partei angehört an jedem Montag zu tagen
den 13 Nov v wollte nun der Wirth

etrich ein gemüthliches Zuſammenſein aller ſeiner Gäſte
nebſt deren Familien ohne Unterſchied der politiſchen Partei
richtung veranſtalten und erſuchte deshalb den Vorſteher des
Arbeiterbildungsvereins ſchon eine Woche vorher ihm den
betr Saal für die Feſtlichkeit zu überlaſſen H ſagte zu und
inſerirte noch in dem dortigen Parteiblatt daß an dem betr
Montag die Vereinsſitzung ausfalle Dieſe Feſtlichkeit fand denn
auch unter zahlreicher e nen von Gäſten und deren Frauen
ſtatt und nahm einen durchaus gemüthlichen Verlauf indem poli
tiſche Reden oder Lieder durchaus verpönt waren Nichtsdeſto
weniger dte ſich der Polizeibeamte Müller veranlaßt dieſe
ſeiner Anſicht nach ungeſetzliche Verſammlung, in der er viele
Mitglieder der genannten beiden Vereine bemerkte aufzulöſen,
und die Anweſenden zum Verlaſſen des Lokals aufzufordern Die
anweſenden Frauen und eine Zahl männlicher Gäſte leiſteten
auch Folge 21 Gäſte aber blieben ſitzen und wurden wegen Ver
gehens gegen das Vereinsgeſetz angeklagt in erſter Jnſtanz auch
zu einer Geldſtrafe verurtheilt auf ihre Berufung aber von der
Strafkammer zu Naumburg a S freigeſprochen indem
nämlich angenommen wurde daß da es ſich thatſächiſch nicht um
politiſche Geſpräche ſondern nur um eine harmioſe Unterhaltung
und auch nicht um eine Umgehung des Geſ

flegen Am Montag

ſetzes gehandelt habe
das Vorgehen des betr Polizeibeamten der rechtlichen Grundlage
zntbehrt habe Die hiergegen eingelegte Reviſion der Staats
anwaltſchaft wurde et vor Strafſenat des Kammer
gerichts zurückgewieſen

Provinzial Nachrichten
4 Schönebeck 7 Nov Guſtav AdolfFeſtſpiel Die

Aufführungen des Kaiſer ſchen Guſtav Adolf Feſtſpiels haben
geſtern im Stadipark begonnen Der erſten Aufführung wohnten
der Verfaſſer D theol Kaiſer und ein zahlreiches Publikum
bei Voraus ging in der Kirche das Jahresfeſt des Guſtav
Adolf Vereins bei welchem D theol Kaiſer die Feſlpredigt hielt
Das Stück führt uns die hohe Geſtalt des Königs Guſtav Adolf
in ſeinem Glaubens und Opfermuth vor wie er geſchirmt was
Luther errungen und wie er durch ſein Eintreten in den Kampf
verhütet daß die Glaubens und Gewiſſensfreiheit Licht und
Wahrbeit des Evangeliums in Nacht verſank Wie uns der Jn
balt feſſelt ſo die glänzende farbenprächtige Scenerie Neben
den großen Volksſcenen ſind einzelne Scenen wie der König mit
ſeiner Gemahlin mit dem Jeſuiten dem Kapuziner von geradezu
wunderbarer Wirkung Die Darſteller leiſteten Vortreffliches
das Zuſammenſpiel war tadellos Man merkte den unermüdlichen
Eifer und die geſchickte Leitung des Regiſſeurs Präger Einzelne
Rollen wie die des Königs der Königin des Jeſuiten c wurden
Ware gegeben Die eingelegten Geſänge führte der Chor ſehr
chön aus Genug der Erfolg war ein glänzender und der Bei

fall ein begeiſterler Der Dichter wurde ſehr gefeiert und ihm
ein Lorbeerkranz überreicht

K Erfurt 8 Nov Ein intereſſanter recht
theurer Prozeß welcher ſeit Jahren zwiſchen dem Rentner
Grau und dem Arbeiter Beyer in dem gothaiſchen Dorfe
Rhoda geführt wurde iſt jetzt zu Ungunſten des Rentners beendet
Es handelte ſich um einen ſchmalen Gartenſtreifen im Werthe
von etwa 3 Mark auf welchen der Rentuer Anſpruch erhob
Jn dem letzten Lokaltermine welcher im Gemeinde Gaſthauſe zu
Rhoda unter Gegenwart von 15 Zeugen abgehalten wurde be
ſchloß das Gericht daß Beyer den Streifen gegen Zahlung von
32 Mark abzutreten habe Die Koſten des Verfahrens welche
ſich auf über 4000 Mark belaufen fallen dem 9entner
zur Laſt

II Seehanſen Altm 8 Nov Kreisſynode Jn der
kürzlich hier ſtattgefundenen Kreisſynode ſprach Gymngſial
Profeſſor Dr Poehlig bier über die Einrichtung und Pflege
von Begräbnißplätzen Von den Leitſätzen die er dem
Vortrage zu Grunde gelegt ſeien folgende erwähnt Die ſog
Erbbegräbniſſe ſind zu beſeitigen nur in beſtimmter Reihenfolge
dürfen die Beerdigungen ſtattfinden Für Selbſtmörder ſind keine
Plätze abzuſondern ſie kommen ebenfalls in die Reihengräber
Ebenſo ſollen Angehörige anderer chriſtlichen Konfeſſionen und
auch Nichtchriſten auf dem gemeinſamen Friedhofe ihre Ruheſtätte
finden Jn einer Zeit wo ſo viel Klaſſen und Raſſenhaß ge
predigt wird berühren dieſe verſöhnenden Worte ordentlich wohl
tbuend Von den Mitgliedern der Synode wurden die vor
ſtehenden Leitſätze als richtig anerkannt

lPatente Anmeldungen Drehſchieber Steuerung für Verbund
kraftmaſchinen Richard Schnöckel Plauen i Rädelſtr 2 Möbel Ver
ſchluß Fr Moſenthin Leipzig Sophienſtr 22 Einſtellbare Matratze
Ottomar Steiner Gunnersdorf b an i S Buttermaſchine mit
drehbarem Faß und darin frei herabhängendem Schlagrahmen Hienzſch
Reinsberg b Noſſen und Hildebrand Dresden Wettinerſtr 34
Blumentopf mit Luftkanälen Bernhard Richter Radebeul b Dresden Si
dontenſtr 144 Doppel Reſonanzboden für Kiaviere Auguſt Boden
Sohn Halberſtadt Verfahren zur Herſtellung vegetabiliſcher Extrakte Dr
G Fr Meyer Braunſchweig Bültenweg 14 Amerikaniſches Billard
Franz Adler Plauen Gellertſtr 6 Verfahren zur J verſion von Zuckervermi tels Saccharin HrthodenzoeſäureSulfinid Dr Reinhold Liſt Salbte
d Magdeburg und Walther Liſt Leipzig Hoheſtr 49

Alteuburg 8 Nov Kaiſerbeſuch Der Kaiſer hat
eine Einladung des Herzogs von Altenburg angenommen an der
diesjährigen Jagd in Hum melshain theilzünehmen

Dresden 7 Nov Negerrache Daß unſere ſchwarzen
Reichsbrüder aus Afrika gefährlich werden können wenn ſie ge
reizt werden bewies ein Vorfall welcher ſich geſtern abend in
einer Wirthſchaft der inneren Stadt abſpielte Dort bedient ſeit
einiger Zeit ein kohlſchwarzer Negerjüngling Vorgeſtern abend
war er von Gäſten geneckt wordeu hatte ſich einen Affen an
getrunken und wurde nun ungemüthlich Als er einen als Gaſt
anweſenden Arbeiter mit einem Schlüſſel geſchlagen hatte ſuchte
der Bierausgeber zu interveniren und den Schwarzen zurecht
zuweiſen Da ſprang dieſer plötzlich wie ein wildes Thier dem
Bierausgeber an den Hals und biß ihm die rechte Oberlippe
mitſammt dem Schnurrbart glatt vom Geſicht weg und verſchlang
das Stück Menſchenfleiſch Der ſchwer verletzte Mann
mußte ſofort ins Krankenhaus gebracht werden Der wüthende
Afrikaner flüchtete im Getümmel aus der Wirthſchaft und entkam
iſt aber geſtern früh von der Polizei erlangt und feſtgenommen
worden

Pirna 7 Nov Unfall Jn Neundorf wurde geſtern
im Steinbruch der Hohlmacher Kleinigt von hereinbrechendem
Geſtein getroffen und unter demſelben begraben ſo daß der Tod
jedenfalls auf der Stelle erfolgt iſt Der furchtbar verſtümmelte
Körper des Verunglückten welcher eine junge Frau und zwei
Kinder hinterläßt konnte erſt heute mittag unter den Geſteins
maſſen hervorgeholt werden

b Gifhorn 8 Nov Knabe verbranut Ein trauriger
Unglücksfall ereignete ſich in Eſſenrode hieſigen Kreiſes Die
drei jüngſten Kinder des Häuslings Heinrich Glindemann im
Alter von 5 3 und 2 Jahren waren allein im Hauſe während
die älteren Geſchwiſter in der Schule waren die Mutter aber im
benachbarten Garten Kohl ausſchnitt Plötzlich ſah die Mutter
eine dicke Rauchwolke aus der Thür ihres Hauſes ziehen Jn
der Meinung es brenne ihre Wohnung eilt ſie herbei und ſieht
ihren dreijährigen Sohn in Flammen ſtehen Mit
einem Eimer Waſſer wird die Flamme gelöſcht das Kind aber
iſt infolge der Brandwunden bald darauf geſtorben
Die Kinder wollten ſich Aepfel braten und haben an den Kohlen
reſten des Herdes Papier entzündet dabei iſt das Kleid des
Knaben in Brand gerathen

S Vermiſchtes
Die Curtiusfeier in Berlin Ernſt Curtius beging dieſer

Tage ſein 50jähriges Profeſſorjubiläum Aus dieſem
Anlaſſe veranſtaltete ihm die Univerſität Berlin ein Banket das
im Feſtſaale des Kaiſerhofes am Mittwoch etwa 100 Vertreter
der Gelehrtenwelt vereinigte An der hufeiſenförmigen Tafel
ſaß der 80 jährige Jubilar zwiſchen Miniſter Boſſe und dem
Rektor Profeſſor Pfleiderer Das Wort nahm zuerſt Miniſter
Dr Boſſe Er zollte Worte höchſter Anerkennung der von

dealismus getragenen Lebensarbeit Curtius der nicht nur an
ubiläumstagen ſondern immer den weiten Blick von lichter

Höhe beſitze Er brauche nur das Wort Olympia zu nennen um
eine Fluth dankbarer Erinnerungen in aller Für en ſtrömen zu
laſſen Der Miniſter hob den unendlichen Einfluß hervor den
Curtius als Erzieher des unvergeßlichen Kaiſers Friedrich auf
dieſen und auf weite Kreiſe des Volkes gewonnen habe Wohl
dem Volke deſſen Herrſcher ein tiefes Verſtändniß für die großen
geiſtigen Aufgaben beſitze Die Wiſſenſchaft laſſe ſich
reilich nicht kommandiren und nicht knechten auch
n Preußen nicht Die Lebensluft der Wiſſenſchaft iſt

harmoniſche Freiheit und Ehbhrlichkeit das haben unſere
preußiſchen Könige wohl gewußt und es gehört zu ihren
größten Traditionen daß ſie das wußten und bethätigt haben
Der Trinkſpruch des Miniſters galt dem Kaiſer Prof Pfleiderer
feierte Curtius als das Vorbild eines echten deutſchen Gelehrten
Eurtius gab in ſeiner Dankesrede ſeiner Freude Ansdruck daß
während die Sonne ſchon dem Horizont nahe ſtehe ihm noch
mals das Licht des Auges wieder geſchenkt ſei ſo daß er wie
früher mit der Jugend verkehren könne Es ſei ja gleichgiltig
wer als bekränzies Lamm zum Feſte geführt werde die Haupt
ſache ſei daß das Gefühl der Gemeinſamkeit zum Ausdruck kommne
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Die Univerſität ſei zwar das Centrum aber durch die Decentrali
ation der Anſtalten ſei doch eine Treunung eingetreten Kaiſer

il helm I wünſchte als von einer Verlegung nach Cbarlotten
burg die Rede war daß Univerſität und Akademie im Herzen
der Stadt bleiben ſollten und er nannte den Rektor gern ſeinen
Nachbar Aus dem Lager von Verſailles ſtammte die Urkunde
wonach auch in Athen eine deutſche Anſtalt errichtet wurde Und
zu ſeinen ſchönſten Erinnerungen gehöre es daß 5 Jahre lang
große Mittel ohne einen Widerſpruch vom Reichstag bewilligt
wurden für die Ausgrabungen von Olympia dieſes erſte Friedens
werk des Deutſchen Reichs Kaiſer Wilhelm I pflegte damals die
Frage an ihn zu richten Was giebt es Neues in Olympia
und binzuzufügen Sie können mir freilich ſagen
Wiſſen Sie denn das Alte ſchon Der Trinkſpruch des greiſen
Jubilars klang in einem Hoch auf die Univerſität aus die ob
wohl eine der jüngſten ſchon auf die herrlichſten Traditionen
zurückblicke

Militär und Civil Jn Colmar ſind ernſte Streitigkeiten B
iſchen Civil und Militär ausgebrochen Vor einigen Tagenden mehrere Soldaten des Dragoner Regiments Nr 14 in

einem Tanzlokale von Civiliſten thätlich angegriffen und mißandelt ar auf durchzogen etwa 50 Soldaten in der Abſicht

re Kameraden zu rächen lärmend die Straßen rempelten die
Vorübergehenden an und bedrohten alles was ihnen in den Weg
kam Ein blutiger Zuſammenſtoß wurde durch das Dazwiſchen
treten der Polizei verhindert Um einer Wiederholung dieſer
Scenen vorzubeugen wurden ſämmtliche Angehörige des Dragoner
Regiments Nr 14 in der Kaſerne konſignirt Nun zogen fünf
Burſchen vor die Kaſerne und beſchimpften den Wachipoſten in
ne Weiſe ſo daß die Polizei ſich veranlaßt ſab die fünf

umultuanten zu verhaften
Schenkung Jn Salzburg hat der am 28 Okt d J ver

ſtorbene Reniner Herr Johann Klein die ſalzburger evan
geliſche Gemeinde in ſeinem Teſtamente zur Univerſal
e ſeines auf rund 200,000 Gulden geſchätzten Vermögens ein
geſetzt

Ein theures Kartenkunſtſtück Jn ein Gaſthaus in Wien
in welchem ſich fünf italieniſche Arbeiter befanden kam ein un

efähr 25jähriger Mann mit italieniſchem Typus und zeigte den
andsleuten Karten kunſtſtücke Für ſeinen letzten Tric er

bat er ſich von ſeinen verblüfften Zuſchauern alles disponible
Geld das er zur Piece brauche Er erhielt 500 fl entfernte ſich
unter einem Vorwande und ward nicht mehr geſehen

BVanknotenfälſcher Jn Gent wurde vor einiger Zeit der
Ruſſe Popow mit einer Landsmännin Lukianowitz wegen

kee e falſcher ruſſiſcher Werthpapiere ver
haftet und beſtraft Jnfolge der Unterſuchung in dieſer Angelegen
heit ſind neuerdings in England und Jtalien mehrere Mitglieder
einer internationalen Falſchmünzerbande verhaftet worden
die ſich hauptſächlich auf die Anferligung ruſſiſcher Werthpapiere

h die beſonders in Belgien auf den Markt gebracht
wurden

Fahrkartennnterſchleif Jn Rom wurden infolge der Ent
deckung eines bedeutenden Unterſchleife s im Fahrkartenver
W jet Centralbahnhofes acht Controleure und zwei Beamte

erhaftet

Ein hiſtoriſches Hotel Noch einige Tage ſchreibt man
aus London und Claridge s Hotel iſt geweſen Das alte
unanſehnliche Hotel in der Brookſtreet einige Schritte von dem
Hannover Square vielleicht dem vornehmſten Platze des Weſtend
leitet ſeinen Stammbaum bis zu den Tagen des luſtigen Prinz
Regenten, nachmaligen Königs Geo e IV zurück Hier ſpielten
ſich jene Liebesabenteuer mit Lady Coningham ab die den
Jn halt mehrbändiger engiſcher Romane bilden Claridge s Hotel
hat faſt ſämmtliche gekrönten Hänpter Europas beher
bergt Hier wohnten Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich
Kaiſerin Eugenie das braſilianiſche Kaiſerpaar das belgiſche
ſchwediſche portugieſiſche Königspaar der verſtorbene König von
Hannover und wer zählt ſie alle die Häupter der Großfuürſten
und Prinzen Vor einigen Jahren reſidirten hier zu gleicher Zeit
nicht weniger als achtzehn Prinzen meiſt dem Hauſe Orleans an
gehörig Hier fuhr die Königin von England wiederholt vor
hier pflegte der Prinz von Wales mit den fremden gekrönten
Häuptern intim zu ſpeiſen Die letzten die ſich es in dieſem
wohnlichen Hauſe wohl ergehen ließen waren Königin Emma
von den Sandwich Jnſeln und Se Majeſtät König Kalakaua
Und dieſes Haus mit all ſeinen intereſſanten hiſtoriſchen Er
innerungen ſoll demnächſt demolirt werden Die altehrwürdige
Einrichtung darunter prächtige Lehnſtühle aus der Zeit Lud
wig s XIV und XV Bronzen aus der erſten Kaiſerzeit kam
dieſer Tage unter den Hammer und erzielten Preiſe bar jeder
Pietät Vanitas vanitatum

Das Wetter in Sardinien Jn ganz Sardinien herrſcht
gegenwärtig eine ſo große Hitze wie ſie im Sommer nicht
drückender auftritt Man verzeichnet Temperaturen bis 37 Grad
Celſins Die Felder und Wieſen ſind ausgebrannt die Feld
P re unterbrochen und der Viehſtand leidet ſehr unter Waſſer
mangel

Nußfſiſch Eine Art Gotresurtbeil wurde dieſer Tage
wie uns geſchrieben wird auf öffentlichem Markt zu Kaſfan

veranlaßt Zu einem Händler mit Süßigkeiten traten zwei Bauern
und ließen ſich je ein Pfund Pfefferkuchen einwiegen Jedem
das Päckchen einhändigend und von dem einen Käufer die Zahlung
einſteckend verlangte der Händler von dem zweiten Kunden gleich
falls das Geld erhielt aber die Antwort er der Käufer
habe ja ſchon bezahlt Es entſtand hierauf zwiſchen beiden ein
Streit Jmmer mehr Publikum ſammelte ſich um den Verkaufs
tiſch Endlich machte jemand den Vorſchlag der Bauer ſolle ſich
mit dem Geſicht zur Kirche wenden ſich dreimal bekreuzigen und
ſprechen Treffe mich Gottes Blitzſſwahl wenn ich die
Unwahrheit ſage Als man einige Augenblicke gewartet hatte
und nichts erfolgte reichten die ſtreitenden Parteien ſich die
Hände und alles ging befriedigt ſeiner Wege

Die Unglückszahl Amerikaniſche Blätter erzählen James
Harris einer der reichſten Männer Oregons glücklicher Vater
von elf Kindern freute ſich königlich daß das Dutzend voll
werden ſollte Als jedoch die Stunde kam und Zwillinge
brachte da ging James Harris hin holte ein Schießeiſen aus dem
Schrank und jagte ſich eine Kugel durch den Schädel weil er das
Unglück das bei der Zahl 183 unabweislich eintreten
müßte nicht mit anzuſehen den Muth hatte

Das Wichtigſte Ein Weib erbettelt von der Frau Amrichter ein getragenes Kleid für ihre arme ſet z
obne Verdienſt und gar nichts mehr zum Anziehen
habe Nach acht Tagen Ämtsrichterin Nun hat
das Kleid Jhrer Tochter gepaßt Bettlerin O aus
gezeichnet Sie hat ſich gleich damit photographiren laſſen

Gemüthlich Gläubiger Wiſſen Sie auch djetzt ſchon faſt ein ganzes Jahr tagtäglich Se re v
Studioſus Recht haben Sie wir töunei eigentlich Du

zu einander ſagenl tAuch ein Beruf Herr Mir ſcheintalle Semeſter eine andere ne Vro Kereeke e
ne n r

2 r e rnene mee n 3 e Wanh
in reinwollenen

von der elnfachzten bis zur etegontesten Art

Mervorragende Herbste und Winter Neuheiten Ganzwollener FVonlé u Croisé

Das bringt das Geſchäft mal ſo mit ſich Herr Wasfindirt er denn Brauereidirektor Studiren Gar
nichts Er führt nur unſer Bier ein

Ein großes Wort Auktionator Hier meine Herr
ſchaften Schiller s ſämmtliche Gedichte Wer bietet etwas
darauf Herr Eine Mark Auktionator Eine
Mark für die ganzen Gedichte Aber lieber Herr dafür
würde ich Jhnen nicht mal die Glocke dichten

Aus einer Theaterkritik Fräulein Hilda die jugend
liche Liebhaberin unſeres Theaters ſpielte geſtern mit einer
Verve wie ſeit Decennien nichtl

Modernes Glück Herr Sie ſind alſo meine Gnädige
gang verheirathet Ja ſehr Den Sommer verbringe
ch an der Nordſee den Winter im Süden
Boshaft A Jch mache Sie darauf aufmerkſam Wenn

Sie zu Geheimraths kommen es ſind zehn Töchter dal
Ei du lieber Himmel zehn Töchter ie findet man ſich

da zurecht A Verlangen Sie halt einen Katalog
Der Sountagsjäger im Reſtaurant Bringen Sie mir

Haſenbraten Bedaure mein Herr Haſe iſt ſchon fort
Donnerwetter ſept treff ich nicht mal im Reſtaurant

mehr einen Haſenl Flieg Blätter
Zahlungs Rinstellungen

am ſsgſagz auſ aNamen Wohnort f s 585e le a eM Kfm Altona Altona S 11 129 12 180 11 127 1Joh M Co Berlin Berſin 11 120 1 27 11 19 2Libmann Rosam Berlin Berlin 11 19 12 1 5 12 118 2
Wilh Schröder Kfkm Eberswalde Eberswalde 11 31 12 23 11 11 1
Heinr Alves Bankier Hannover Hannover 5S 11 12 29 11 17 12
C Andres Buchdruckerei Mühl Mühbl
besitzer hausen Th hausen Th 11 8 12 30 11 19 12

L Orbach Kfm Nehl Lettin Ratzebur 11 12 19 11 15 12
Aug Fritz Kfm Nechl Seelow Seelow 11 12 27 11 18 12

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 9 Nov
Dividende Zins ins Kursnotiz
für termin kuss

IIallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 u o 4 103,50
3 Theater Aul von 1884 u o 3 e 99,50u 3 Stadt 1886 u o 3 100,26 6u 3 100,25 0I 2 15 1892

Akener 3/2 99 I aErkurter 22 u 2 u 10 3 99Halberstädter 3 i u 1890 u of 32 99,25 6
Naumburger o ru 99 0Landschaftl 3 Central Pfandbriete u s 101,20 6Sachwischegöſglandsehaftl Plandbriole Nru 41503,52 6

3 3 25 29 23 a W i u 7 3 101,30 6v 490 Provinzial Anleihe Hru 4 103,75 bz6
5 3 55 55 5 i u i 3 100 10 bz6Knappsechafts Beruktsgenosseusehaft

40 Anleihe u 103Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra u l 3 88,50 0Cröllw L Fapterkabr 9 Hyp Aul u i 4
EI all Act Brauerei 4 Hyp Anl u 99,50Körbisdorf Zuckerfabrik 490 S u o 100,25
I udwig II Gewerkschaft 9 u 4 99,75 BNaumburger Braunkohlen ru I 4 10060Waldauer Braunkohlen 4/290 25 u r 4 102,75 60
Sächs Thür Braunk V 4 chldr u 4 l 103,59 0Werschen Weissenf Brk 4 a a h 103,50 6Zeitzer PVaraff u Solurö tabr 509/0

Schuldv rückz à 10 5 u 5 104,60 0IIallesche Bankvereins Aktien 1893 7 i 5 154 6Spar u Vorschuss Bank Aktien 1893 43 r 90 6
Cönnern Malzfabrik Aktien 18939 6 n 5 139 6Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 1893914 4 7 4 120 60
Dörstew Rattmanusd Brauuk A 189394 12 a 50 6
Eilenburger Kattun blIanufaktur Akt 1893194 0 4
Feldschlösschen Brauerei Aktien 1892931 4llio 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 1893894 e 6 aHallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 i 4
Iallesche Strassenbahn Aktien 189 0 u 4
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189394 6 W 4 151,00 6
Körbisdorf ZAuckerfabrik Aktien 189394 7 4 99 6
Landsberg Malzfabrik Aktien 18939 6 7 5Naumburger Braunkohlen Aktien 1883 e 8 4124 6Niemberg Alalzfabrik Aktien I189394 4 iéh 4 85 6
Packhofs Aktion 1693 4 S 4 45 0Süchs Thür Braunk St Aktien 1893 6 i 4 120Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 r 5
Waldauer Braunkohlen St Aktien I1893195 4 4 99 0
Werschen Weissenf Brauuk St Akt 189394 12 181 60
Zeitzer Alaschinenbr Akt Schaede 189092 20 i 4
Leitzer Paraff u Solarölfabrik Ak 189394 4 I 4
Auckerraffinerie Halle Aktien 1893 93 12 o 137,50 60
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer foo kfeo
Konsolidirte Plännerschaft Kuxe koo kcoo 197 0

Die mit bezeichneten Kurse der Effekten verstehen sich aufs Stück

W nnren wunea Frodukiſienberteht e
Halle 8 Nov Mehlbörse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

22,50 bis 23,00 Weizenmehl 00 19,50 bis 20,00 Al Weizenmehl 0
17,50 bis 18,00 AI Roggenmehl 0 17,50 M Roggenmehl 0,1 16,50
Futtermehl 11,50 bis 12,00 Roggenkleie 8,50 Al Weizenkleie 8,00 AL
Weizenschale f 8,00 A Haidemehbl 33,00 A

Der Vorstand des Mehlbörsenvereins
Kaftese

Hamburg 8 Nov NFachmittagsberieht Good average Santos
pr Der 68 pr März 64 pr Mai 63,, per Sept 61, Ruhig

Hamburg 8 Nov Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firmo
Jos wich u Comp Kuatfee good average Suntos per Nov 69 per Dez
68 per März 4 Ruhig

Uavre 8 Nov Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hlamburger
Firma Peimann Ziegler Co Kalfes good average Santos per
Nov 87,00 per Dez 87,00 per März 89,50 Uuregelmüs ig

Amsterdaum 8 Nov Java Kallee good ordiuury 0
Spiritug

Stettin 8 Nov Splritus loco fester mit 70 A Konsum
steuser 30,80 per Nov Dez per April Mai

PVosen 8 Nov sSpiritus loco ohue PFuss 00er 48,99 do loco
ohne Fuss 700r 29,3 Pester

Hamburg 8 Nov Spirltus abwartend per Nov Dez 192, Br
er Dez Jau 19 Br per April Alai 195 Br per b ai Funi 197 Br

Breslau 8 Nov Spiritus per 100 1 100 e exol 50 M Ver
brauchsabgaben per Novy 469,40 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Nov 29,89 do do

Puaris 8 Nov Sehlussbericht Spfritus ruhig per Nov 32,5
per Dez 3,00 per Jau April 33,50 per Alai Aurgust 34,25

Oelgsaaten Oele Fettwaaren
Stettin 8 Nov Rüböl loco unverüändert per Noy 43,709 per

April Mui 44,5
Breslau 8 Nov Räböl per Nov 44,50 per Mai 45,00

Köln 8 Nov Rüböl loco 48,00 per Mai 45,80 Br
Hauwhurg 8 Nov Räböl unverzollt behauptet loco 45
Bremeu 8 Nov Sehmalz Fest Wilcox 38 Pfg Armour

zhieldd 37 Ifg Cudaby 38 Pfg Fairbanks 32 Pfg Speck Pest
Short olear michkll loco 37

Poest 8 Nov Kohlraps per Aug Sept I1,15 Gd 11,20 Br
Puariu 8 Nov Schlussbericht Rüböl matt per Noy 47,00

Votrolo um
Sieittin 8 Nov 1000 9,35

5 i burg 8 Nov Petroleum loco behvuptet Stundard white loco
15 Br

Brewen 8 Nov Börsen Sehluss Bericht Raftinirtes Petroleum
Olfiz Notirung der Bremer Petroleum Böraze Ruhig le 4,90 Br

Anitwerpen 8 Nov Sehluss Bericht Raffinirtes Type weiss
loeo 12 bez und HKr per Nov 12 Br per Jan 12 HBr per
Jan März 12 Br Ruhig

New Vork 8 Nov Telegr Aukaugs Kurse Petroleum Pipe
ine certißcates pr Nov

Getrelide
Pest 8 Nov Weizen ruhig per Herbst 7,07 Gd 7,08 Br

rer Frühj 6,70 Gd 6,71 Br Roggen per Frühjahr 5,70 Gd 5,72 Br
Hafer per Frühj 6,04 Gd 6,05 ür

VieohmärkKte
Leipzig 8 Nov Sehlachtviehmarkt im städt Viehhofe

vr vvWVVVPreise für 50 kg a Lebend b Schlachtgew

Zum Verkaufe standen a T b a T T 7
II Qualit II Qualit III Quaſit s

68 Rinder davon e6 Oehsen 70 604 Kalben 7 6 l 60 434 Kühe 68 e 61 2 54 33 124 Bullen 68 64 60 241558 Kalber 477 44 S 40 5551 3253 Schafvieh 35 32 28 i 230 231101 Schweine davon 2 S s S l1005 96910 Landschweiue 61 58 64 885 25191 Bakonier I 53 S 45 a DOTJD 2120 71
1980 Stück Schlachtvieh Mastkälber bis 50 II

Anwerkung Das Schlachtgewicht bei Riudern wird mit Talgnieren
berechnet Die Schweine werden gehnandelt mit 20 kg Tara

Geschüftsgang und mittelmässig
Gesammt Auftrieb dieser Woche 393 Rinder davon

161 Ochsen 30 Kalben 128 Kühe 74 Bullen 771 Kälber 848 Sechafe
2137 Schweine davon 1737 Landschweine 400 Bakonier In Summa
4149 Schlachtthiere

Predigt Anzeigen
Am 25 Sonntag n Trin den 11 Nov predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Archidiakonus Pfanne
Mittags 12 Uhr Militärgottesdienſt Derſelbe Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Nachm 5 Uhr Feſtgottesdienſt zur fünfzig
jährigen Jubelfeier des Guſtav Adolf Vereins Prof D Kautzſch

Kavelle des Nord Friedhofs Nachm 2 Uhr Diakonus
Grüneiſen Gertranden Kapelle Montag abend 6 Uhr
Miſſionsſtunde Oberpred Saran St Ulrich Vorm 9 Uhr
im Bürgerſchulſaale Charlottenſtraße Kindergottesdienſt Oberdiak
Richter Vorm 10 Uhr Oberpred Wächtler Nachm 2 Uhr in
der Kirche Kindergottesdienſt Oberdiakons Richter Abends
6 Uhr Derſelbe Johanneskirche Vorm 10 Ubr Pfarr
verweſer Faßmer Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe
St Moritz Vorm 10 Uhr Oberpred Sarau Nachm 18 Uhr
Kindergottesdienſt Diak Nietſchmann Abends 6 Uhr Derſelbe
Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahl Oberprediger
Saran Hoſpitalkirche Vorm 88 Uhr Paſtor Nietſch
mann Nenmarkt Vorm 10 Uhr Paſtor D Hoffmann
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Jordan Nachm 5 Uhr
Hilfsprediger Herold Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier Paſtor D Hoffmann Zu St Stephanns
10 Ubr Hilfspred Müller Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde
in der zweiten Herberge zur Heimath Wuchererſtraße 11 2 Tr
Derſelbe Diakoniſſenhans Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan
Glancha Vorm 10 Uhr Oberpred Knuth Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Hilfspred Hecker Nachm 5 Uhr Diak Witte
Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahl Oberprediger
Knuth Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde in der erſten
Herberge zur Heimath Mauerſtraße 7 Diak Witte Freitag
abend 6 Uhr Bibelſtunde Hilfspred Hecker Die Kirche iſt geheizt

Jn der ſtädtiſchen Siechenauſtalt Vorm 8/2 Uhr Diak
Wilte Domkirche Vorm 10 Uhr Dompred Lang Nachm
12 Uhr Kindergottesdienſt Dompred Beelitz Abends 6 Uhr
Miſſionsſtunde Derſelbe Akademiſcher Gottesdienſt vorm 118 Uhr
Prof D Loofs Es wird gebeten Geſangbücher mitzubringen
Evang luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm
10 Uhr Predigt und Abendmahl Nachm 3 Uhr Predigt
Paſtor Plenz Wesleyaniſche Gemeinſchaft Harz 11
Vorm 9 Uhr abends 8 Uhr Predigt Nachm 1 bis
2 Uhr Kindergottesdienſt Dienstag abend 8 Uhr Predigt
Apoſtoliſche Kapelle Jacobſtraße 46 an der Zwingerſtraße
Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Homilie Nachm 3 Uhr
Predigt danach liturgiſcher Gottesdienſt Katholiſche Kirche
Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe mit Homilie
i Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und
Andacht St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr
Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Vorm
9 Uhr Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Predigt Jünglings
bundes Sekretär R Drews Nachm 2 bis 3 Uhr Kinder
gottesdienſt Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung Halle
Forſterſtraße 12 Vorm 9 Uhr und abends 8 Uhr Gottes
dienſt Vorm 11 bis 12 Uhr Kindergottesdienſt Freitag abend
8 Uhr Verſammlung Freier Zutritt für jedermann

Zu Giebichenſtein Wiedereröffnung der Kirche Vorm
10 Uhr Sup Bethge Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer
Nachm 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule zu Cröllwitz
Paſtor Kunitz Abends 6 Uhr Paſtor Meltzer Amtswoche
Sup Bethge Abends Verſammlung des Evangel Männer
und Jünglings Vereins ſowie des Frauen und Jungfrauen
Vereins in den Vereinslokalen

Diemitz Vorm 92 Uhr Paſtor v Stockhauſen Nachm 4 Uhr
Verſammlung der konfirmirten Jungfrauen Montag Kirchweih
vorm 9 Uhr Predigt

Zu der Montag den 12 November abends 6 Uhr in
der Gertrauden Kapelle ſtattfindenden Miſſionsſtunde werden
die Miſſionsfreunde mit dem Bemerken eingeladen daß Herr
Oberprediger Saran über Vater Goßner und ſeine Arbeit für
die Miſſion ſprechen wird D Förſter

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Sonntag
vorm 889 Uhr

Letzte Nachrichten
Berlin 8 Nov Hier eingegangene zuverläſſige Privat

nachrichten laſſen keinen Zweifel darüber zu daß Wittboi
ſich dem Major Leutwein auf Gnade und Ungnade er
geben hat Was Leutwein über ihn verfügt hat iſt noch nicht
bekannt Wenn Leutwein noch nicht amtlich berichtet hat ſo
iſt das wohl auf die Schwierigkeiten der Verbindung und den
Umſtand zurückzuführen daß er auf der Werft Wittbor s zurück
geblieben und den Marſch nach der Küſte noch nicht ange

por Dez 47,00 per Jan April 46,75 per März Juni 46 75

e

in sämmttichen Varbentönen

extra breite vorzügliche Qualität

un a u Bu

treten hat

oppelthr Mtr 60 Pl

K J e 1 9 078 t 0 J 87 h h oppeltbr Nr 75 Pl im
anzwollenes BDamentuel doppelthr MAtr 95 P m
nalbwoienes Damentueh doppelibreit Meter 55 P
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öhber Weihnachts Catalog und Proben
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a F PIVTIVSS l I8Aus der Abtheilung meines Wagrenhanſes fir Trikotagen Strumpf und Wollwaaren
empfehle

I Normalhemden richtige Größe 72 90 Pf 3,50 M oll Uandsechuhe Trikot für Damen 33 45 50 Pf Plüsch Sechulterkragen
Herren u Damenjacken 60 75 90 Pf bis 2,50 M FVederbonas 2 Mir Iang 90 PE 1,60 2,75 M in größter Answahl von 50 Pf an
Unterbeinkleider Paar 40 50 60 Pf bis 2,50 M Muſſen für Kinder 30 50 75 Pf bis 1,25 M Wollene Kleidehen Handarbeit 75 Pf 1 1,25 2 M
Jagdwesten 1,20 1,50 1,80 2 2,25 9 M Pelz Mufſfen für Damen 1 1,25 1,50 bis 5 M do Jekehen in Wolle u Baumwolle v 30 Pf an

I Kinder Trikots geſtrickt Normal u baumtollene e an n o v Wollene Kopf und er G in S

Baret e naämuflehen Paar 50 bisS Dre ma für rn Kinder do VFustels Paar 10 15 20 Pf Beharpes in vielen Qualitäten 80 Pf 1 1,25 2,50 M
S Marne lemden für Kinder 49 54 60 Pf u ſ w do KLKinder Shawls 8 12 15 Pf bis 1 M Damenröcke 90 Pf 1 1,25 1,50 5 M
S wen r für Herren 98 Pf 1,10 125 240 M o Kophüllen große und garnirt 25 50 75 Pf Sehürzen in groſter Auswahl

e Kinderstrümpfe geringelt 10 12 15 30 Pf 40 Chenille Kapotten 50 70 Pf n ſ w Tapisseriewnanaren Schuhe nur zum Ansfüllen S
I en do Febbur 25 30 40 P Seidene o o 1,25 1,50 1,75 6 M 40 50 Pf u ſ we Won do echt ſchivarz 40 50 60 Pf bis 1,40 wonene Damenwesten 70 95 Pf 1,25 3,50 M Kragenkasten leinen 18 24 33 Pf u ſ w

voll Merrensocken Paar 28 35 40 Pf bis 1,50 M do Knabenmützen 25 30 35 Pf bis 1 M 3S Woll PFrauenstrümpfe Paar 40 60 85 Pf bis 1,25 M do Schulterkragen Handarbeit 75 Pf 1 1,25 Vorgezeichnete Leinen Decken
S W orI Iandsechuhe geriugelt 18 22 26 Pf u ſ w 160 8 M in groſjer Auswahltadelloſer Sitz und gut ansgearbeitet i et t eOorsets tie Ritder ſchon von 0 a an eeleladen Gorsetschoner le Gehü 25 V a

j i irt 5 5Strickgarne 2 mer a r t Patentgarn S nicht einlauſend m pzerreißcbar
e Prima Rockwolle Pfd 3,25 M Eeht schwarze Wolle Pfd von 39 Pf bis zur beſten Seidenwolle 1 M
2 Meine Schaufenſter bieten die beſte Gelegenheit die Preiswiirdiglreit der Waaren in Augenſchein zu nehmen

e re re

e r enGelee leere

e

el
Niederlagen der renommirteſten Spinnereien des Ju und Auslandes

5 W Verkauf zu Original Fabrikpreiſen
Meine ſeit vorigem Jahre eingeführte vorzüglich bewährte

S ScoBWeiss VWVGoII G raten er
r empfehle hiermit ganz beſonders r3

S Jl Bachulius Bacher
7

S
c

Leipzigerſtraße 12 Halle a S Ecke Kleiner Sandberg
Für den Anzelgentheil verantwortlich W Königin Halle Halle Druck und Verlag von Otto Heudel Mit 3 Veiblätteru

e

2 Z

r
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